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Amtes, General⸗Major Fürſt Heinri 


des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. HMRedakteur: G. Muͤller. 


Freitag den 5. Mai. 
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Berlin den 2. Maj. Des Koͤnigs Majeſtaͤt has 
ben den bisherigen Regierungs-Rath Johann Frie⸗ 
drich Emil von Koenen zu Frankfurt g. d. Oder 
zum Ober⸗Regierungsrath und Abtheilungs⸗Diri⸗ 
genten bei dem Regierungs⸗Kollegium zu Liegnitz 


x 


Alırgnädigft zu befördern geruht. 


Se. Maßfeſtaͤt der König haben dem Direktor der 
hieſigen Porzellan-Manufaktur, Geheimen Bergrath 


Frick, die Erlaubniß zu ertheilen geruht, das von 
Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Großherzoge von Heſſen 
ihm verliehene Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des 
Ludwig⸗Ordens tragen zu dürfen, 

Se, Königl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Lands 
und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Hentrich in Heiligens 


ſtadt zum Land- und Stadtgerichts-Rath Allergnä⸗ 


digſt zu ernennen geraht. f 
Se, Köntgl. Majeftät haben die Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſoren Woldemas in Minden und 


Stubbe in Paderborn zu Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 


Rathen Allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Seine Durchlaucht der Fürſt Adolph zu Ho⸗ 
henlohe⸗Ingelfingen, iſt aus Schleſien, der 
Ober Präſident der Provinz Poſen, Flottwell, 
von Poſen, und der General-Major und Inſpek⸗ 
teur der ıften Artillerie-Inſpektion, von Die ft, 
von Magdeburg hier angekommen. a ; 
Der Ober⸗Jägermeiſter und Chef des Hof⸗ a 
zu Ca⸗ 
rolath-Beuthen, iſt nach Carolath abgereſſt. 
re 0 
A u send 
— 
lr! 
St. Petersburg den 22. April. Se. Majeſtaͤt 
** 


der Kaifer haben dem Großherzoglich Mecklenburg⸗ : 


Schwerinſchen Generale Major von Boddien den 


Stanislaus⸗Orden erſter Klaſſe verliehen. 


Unfere Zeitungen enthalten die Statuten des Eh⸗ 


renzeichens für untadelhaften Militair⸗ und Civil⸗ 


Dienſt. 
Odeſſa den 14. April. Der Königl, Preuß lſche 
Geſandte bei der hohen Pforte, Graf von Adnigs⸗ 


mark, iſt am 9. von hier über Moskau und St. Pe⸗ 


tersburg nach Berlin abgereift.. i 

Am 10. ging ein Theil der Flotte des Schwarzen 
Meeres, aus 6 Ligienſchiffen und 2 Fregatten bes 
ſtehend, auf der hieſigen Rhede vor Auker, um 
Truppen aufzunehmen, die nach Sebaſtopol bes 
ſtimmt ſind, wo an den Feſtungsarbeiten bedeuten⸗ 
de Veränderungen vorgenommen werden ſollen. 

/ Des 8 

Paris den 26. April. Geſtern begab ſich der 
Graf Lobau an der Spitze der Stabs⸗Offiziere der 
Pariſer Nationalgarde zu dem Herzoge von Orleans, 
um ihm zu feiner Vermählung Glück zu wuͤnſchen. 

Der Pairshof hielt geſtern feine füufte und letzte 
Sitzung in dem Meunierſchen Kriminal- Prozeſſe. 


Schon um 10 Uhr Morgens wurden die Berathun⸗ 


gen bei verſchloſſenen Thhren eröffnet und erſt um 


7 Uhr Abends ward das Publikum zugelaſſen, um 


das Urtheil zu vernehmen, wodurch Meunier allein 


zum Tode verurtheilt, Lavaux und Laeaze dagegen 


freigeſprochen werden.“) Gleich nach der Publika⸗ 
tion dieſes Urtheilsſpruches verfügte der oberſte Ge⸗ 


richts ſchreiber, Herr Cauchy, ſich nach dem Gefaͤngs 


niſſe, theilte daſſelbe dem Meunier, Lavaux und 
Lacaze mit und ordnete die ſofortige Freilaſſung der 
beiden Letzteren an. ö g 
) Hiernach märe die in No. 401. dieſer Zeitung ge⸗ 
; machte Mittheilung zu berichtigen. 0 


N 


Herr Villemain ſoll drei⸗ oder viermal dos Wort er⸗ 


- griffen und der Verſammlung auf das eindringlich⸗ 


ſſte vorgeſtellt haben, daß man Lavaux und Lacaze 


micht verurtheilen duͤrfe, da gegen fie durchaus kein 


‚anderer Beweis, als die Ausſage Meuniers vorhan⸗ 
den ſei. 2 a 


Der Koͤnig hat die gegen Meunier ausgeſprochene 


Todesſtrafe in die Strafe der Deportation ver⸗ 
wandelt. *) RE 
Heute fand auf dem Stadthauſe in Gegenwart 
des Seine Präfekten und mehrerer Mitglieder der 
Munizipalität die Eroͤffnung der Gebote ſtatt, die 
zur Uebernahme des Baues der beiden Eiſenbahnen 
von Paris nach Verſailles, auf dem linken und 
rechten Ufer der Seine, eingegangen waren. Für 
die Bahn auf dem rechten Seine⸗Ufer waren vier 
Submiſſionen eingereicht worden. Die Herren Ges 
brüder von Rothſchild, C. Davillier, L. D. Eichthal 
und Thurneiſſen haben nur 98 Cent. Perſouengeld 
gefordert. Die Bahn auf dem rechten Ufer der 
Seine iſt demnach der Compagnie Rothſchild, als 
der Mindeſtfordernden, zugeſchlagen worden. — 
Die Bahn auf dem linken Seine⸗Ufer ward den 
Herren Fould und Fould Oppenheim und Auguſt 
Leo, als den Mindeftfordernden, mit 1 Fr. 72 C. 
zugeſchlagen. i 
Die Charte de 1830 erklärt das Geruͤcht, als 


habe der Herzog von Orleaus mehrere zu Geſchen⸗ 


ken fuͤr ſeine Braut, die Prinzeſſin Helene, be⸗ 
ſtimmte Gegenſtaͤnde im Auslande beſtellt, für 
durchaus ungegruͤndet. Es ſind allerdings viele 
Aufträge in gedachter Beziehung gegeben worden, 
jedoch alle ohne Ausnahme zu Paris oder an andern 
Orten Frankreich's. Mau verſichert, der Herzog 
v. Orleans habe für 5 Millionen Aufträge ertheilt, 


Die Vermählung wird wohl nicht früher als Mitte 


Juni vor ſich gehen. 

Man will wiſſen, daß ein Frauzdͤſiſcher Courier 
aus dem Haag mit Vorſchlägen des Holländiſchen 
Cabinets zur Wiederanknuͤpfung der Londoner Gone 
ferenzen hier eingetroffen ſei. Da der Status quo 
vornaͤmlich Holland drückt, fo fol ſich Konig Wil⸗ 
helm zu einigen Konceffionen verſtanden haben, wäh: 
tend die Kabinette von Paris und London von dem 
Buchſtaben des Vertrages irgend abzuweichen ſich 
weigern. 8 . 

Nach Briefen aus Bona vom 4. d. ſoll Achmed 
Bey dem General Trezel Unterwerfungs⸗Vorſchlaͤge 
gegen gewiſſe Bedingungen gemacht haben. 


Die Nachrichten aus Lyon, Bordeaux und andern 


) Nach dem Art. 17. des Geſetzes vom 9. Septbr⸗ 
1835 wird, ſo lange kein Ort der Deportation be⸗ 
9 iſt, der zu dieſer Strafe Verurthellte le⸗ 
enslaͤnglich in eine Feſtung eingeſperrt. 


„ 
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Die Debatten in der geftelgen Schlußſitzung des 


Handels- und Fabrik äbfen lauten a 
Pairshofes ſollen ungemein lebhaft geweſen ſeyn. 9 R 8 ſtaͤ auten fortwährend 


traurig. i 
Die Beſetzung der Städte Belida, Koleah und 
Scherſchen iſt von der Franzöſiſchen Regierung be⸗ 


ſchloſſen. Dafuͤr werden Guelma, Tremecen, das 


Lager an der Tafna, wahrſcheinlich auch Bugia 
und Moſtaganim geräumt, n sau 
Das legitimiſtiſche Journal Europe enthält Fol⸗ 
gendes; „Privatbriefe aus Liſſabon melden, daß 2 
Regimenter daſelbſt eine neue Revolution bewerkſtel⸗ 
ligt hatten; da uns keine anderen Details mitgetheilt 
worden, ſo wiſſen wir nicht, welches der Vorwand 
und welches der Zweck dieſer Bewegung geweſen 
wäre. (2) f 
Man lieſt in dem Phare de Bayonne vom 20. 
April: „Nachrichten aus Spanien zufolge, hat 
faft in der ganzen Central-Armee eine aufrühreri⸗ 
ſche Bewegung ſtattgefunden; im Koͤnigreiche Va⸗ 
lencia haben ſich, ohne die Mitwirkung der Milis 
tair⸗Behoͤrden, Frei⸗ Corps gebildet, die aus lau⸗ 
ter Revolutionairs beſtehen. Als eines dieſer Corps, 
das den General Lorenzo (der wegen feines Beneh⸗ 
mens auf der Inſel Cuba nach Alicante verbannt 
worden war) zum Anführer gewaͤhlt hatte, auf ſei⸗ 
nem Marſche der Kolonne des Brigadiers Hidalgo 
begegnete, der eben in der Verfolgung Forcadell's 


begriffen war, theilte der aufröhreriſche Geiſt ſich 


auch dieſer Kolonne mit, die ihre Offiziere abſetzte 
und Männer ihrer Wahl an deren Stelle rief. In⸗ 
deſſen ſcheint es, daß der Geiſt der Inſubording⸗ 
tion ſpaͤterhin ſo um ſich gegriffen hat, daß ſelbſt 
der General Lorenzo ihrer nicht mehr gewachſen war 
und daher das Kommando niedergelegt hat.“ 

In einem Schreiben aus Bayonne vom 20. d, 
heißt es: „Wir empfangen in dieſem Augenblick 
die Gazette d’Onate vom 18ten d. Gie enthält 
mehrere Dekrete, deren wichtigſte Artikel folgen⸗ 
dermaßen lauten: „„Art. 1. Der am 12. Januar 
1836 in London von meinen Staats- Miniftern, 
Biſchof von Leon und Herrn Erro, einer- und von 
Herrn Ouvrard andererſeits unterzeichnete Vertrag 
wird hiermit für null und nichtig erklaͤrt. Art. 2. 
Herr Ouvrard wird aufhoͤren, die Bons jener An⸗ 
leihe auszugeben.“ — Ein anderes Dekret lautet 
ſeinem weſentlichen Inhalte nach alſo: „„Es wird 
ein Kapital zum Nennwerthe von 20 Mill. Piaſter 
in Koͤnigl, Schatzkammerſcheinen kreirt.“ Eſtella, 
8. April. (Gezeichnet von der Hand des Könige) 
A. D. Pedro Alcontaro; Diaz de Labandero.“ 
Die neueſten Nachrichten aus Madrid reichen bis 
zum 16. Waͤhrend die Zuchtloſigkeit in der Armee 
mit jedem Tage zunimmt und Kalrliſtiſche Streif⸗ 
Corps das Land in allen Richtungen durchziehen, 
ſtreiten die Cortes ſich darbber herum, ob der Kron⸗ 
priaz und der Sohn des direkten Thronerben von 
Rechtswegen Mitglied des Senats ſeyn ſollten. (2) 
Mehrere Deputirte gehen zugleich damit um, das 


— 
x 


Miniſterium foͤrmlich in Anklageſtand zu verſetzen, 
während man für die Ruhe der Hauptſtadt nicht 
ohne Beſorgniß iſt. 2 ee 
An der. geftrigen Boͤrſe wollten die Legitimiſten 
wiffen, daß der Infant Don Sebaſtian mit 22 Ba⸗ 


taillonen, 3000 Pferden und 37 Kanonen nach Aras 


gonien zu über den Ebro gegangen ſei. Wenn auch 
die Nachricht an ſich gegründet iſt, ſo hielt man 
doch jedenfalls jene Zahlen für fehr übertrieben, An 
der heutigen Boͤrſe eirkulirten zwar keine neuere 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze; nichtsdeſtowe⸗ 
niger ging aber die Spaniſche Rente abermals ber: 
unter, — ein Beweis, wie wenig Vertrauen man 
zu den Operationen der Chriſtino's hat. x 
An der heutigen Boͤrſe iſt die Spaniſche aktive 
Schuld um 1 pCt. gefallen, weil das Geruͤcht von 
Unruhen und von einer Miniſterial⸗Veränderung in 
Madrid verbreitet war. Auch die Nachricht von 
der neuen Anleihe des Don Carlos trug zum Fall 
der obigen Fonds bei. . 
Großbritannien und Irland. 

London den 25. April. Die Morning- Chro- 
nicle enthielt heute Morgen nachſtehende Meldung: 
„Wir hören, daß in einer Tory⸗-Verſammlung zu 
Apsley-Houſe, welche geſtern ſtattgefunden hat, 
nach einer ſehr ſtuͤrmiſchen Sitzung beſchloſſen wor⸗ 

den iſt, die Irländiſche Munizipal⸗Reform⸗Bill im 
Oberhauſe zur zweiten Verleſung gelangen zu laſſen, 
und daß auf die an den Herzog von Wellington 
geſtellte Frage, was er denn in dieſem Falle mit 
der Bill im Ausſchuſſe zu thun gedenke, die trockene 
Antwort erfolgt ſey: Das werde ſich finden. Im 
vergangenen Jahre haben die gemäßigten Tories 
den Ultras nachgegeben, und es muß ſich nun zei⸗ 
gen, ob in dieſem Jahre die Mäßigeren die Ober⸗ 
hand erhalten werden. Gewiß iſt es, daß die Ul⸗ 
tras in beiden Haͤuſern voll Ingrimms find und aus 
ihrem Mißvergnuͤgen mit dem Bettagen der Uebri⸗ 
gen kein Geheimniß machen.“ 

Die Berichte aus Liſſabon find vom 15. d. Die 
Regierungs- Zeitung enthält eine Amueſtie für die 
Anhänger Remeſchido's, die auch einzeln Erfolg 
hatte; indeſſen krat der Guerilla⸗Häuptling troßiger 
als je auf. Neulich zwang er die Geiſtlichen zu 
St, Bartbolome de Meſines, feine Proklamation an 
der Kirchthüͤre anzufchlagen, wodurch das Volk auf: 
gefordert wird, ſich den Fahnen D. Miguels anzu: 
ſchließen. . : 

Einem Schreiben aus Alexandria vom 29. v. M. 
zufolge, war der Paſcha am 23. deſſ. M. von Ken: 
neh nach Kahlra zurückgekehrt. Er intereſſirte fich 


ſehr für die Dampfſchifffahets-Untervehmungen und 


halte ſelbſt Aktien in der Trieſter Campagnie ge⸗ 
nommen. Es ſollten Dampfſchiffe auf dem rothen 
Meere und dem Nil und eines für Rechnung des 
Paſchas mit Konſtantinopel in Bewegung geſetzt 
werden. Mehemed Ali hatte vier Wochen in der 
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Begleitung des Fuͤrſten Pückler⸗Muskau in Ober⸗ 
Aegypten zugebracht. Ibrahim Paſcha befand ſich 
ebenfalls in Aegypten, wo er ſeinen Vergnügungen 
nachging, und nichts deutete auf Feindſeligkeiten. 
Die Flotte lag ſtil im Hafen und vier Regimenter 
wurden zu Canal = Arbeiten am Delta verwendet. 
Seid Bey, ein Enkel des Paſchas, der eine regelmä⸗ 
ßige Europäifche Erziehung genoſſen, ſollte eine an⸗ 
geſehene Dame aus Konſtantinopel ehelichen. 

Die Malta⸗Gazette meldet die am 25. v. M. 
erfolgte Entbindung der Penelope Caroline Borbone 
(Penelope Smith), Gemahlin des Prinzen von Ca- 
pua, von einem Knaben. 0 

Der Courier erklärt jetzt den ihm zugeſendeten 
Brief aus San Sebaſtian, welcher die Hinrichtung 
der Berichterſtatter der Times und des Moruing- 
Herald durch die Karliſten meldete, für unterge⸗ 
ſchoben. a Be 

In Indien ſcheint uns ein neuer Krieg bevorzu⸗ 
ſtehen, indem der Radſchah von Nepal die Com⸗ 
pagnie hat auffordern laſſen, den Artikel des Ver⸗ 
trags zu erfüllen, dem zufolge fie gehalten iſt, ihn 
gegen alle Prätendenten auf dem Thron von Nepal 
zu ſchuͤtzen. Der Radſchah hat dieſen Schritt ge⸗ 
than, weil ein Thronbewerber mit dem Namen 
Murtaber Singh an der Spitze einer großen Urs 
mee erſchienen iſt, welche ſehr diseiplinirt ſeyn ſoll. 

Se w. e i 5. 

Aus dem Jura den 19. April. Schon ſeſt 
einiger Zeit reiben ſich die Parteien im Pruntru⸗ 
tiſchen wieder ziemlich ſtark aneinander, und am 
letzten Sonntag gingen ihre Befehdungen ſo weit, 
daß zur Herſtellung der oͤffentlichen Ruhe die Mili⸗ 
zen aufgeboten werden mußten. Den naͤchſten An⸗ 
laß zu dieſen Auftritten gaben die Munizipol⸗Wah⸗ 
len von Pruntrut. f . 

Oe ſter reich. ; 

Trieſt den 18. April. Mit den aus Griechen: 
land ſeit drei Tagen eingelaufenen Schiffen erfaͤhrt 
man leider die Beſtaͤtigung der Kataſtrophe, welche 
die Inſel Hydra und Santorin durch Erdbeben ge⸗ 
troffen hat. Nach Berichten aus Athen vom 3. 
April fol ſich Se. Mojeſtaͤt der König. Otto ſelbſt 


nach dieſen Inſeln begeben wollen, um die beängs . 


ſtigten Gemüther der Bewohner durch Huͤlfe zu 
ermuthigen. Das Ungluͤck von Santorin wird als 
graͤßlich geſchildert. a 77 85 
„„ ER . 
Konſtantinopel den 3. April. (Bresl. Ztg.) 
Lord Ponſonby hat ſeit Eingang ſeiner letzten 
Depeſchen aus London, welche ihm die Nachricht 
brachten, daß fein Nachfolger oder Stellverkreter, 
Sir Charles Vaughan, bereits unterweges iſt und 
binnen wenigen Tagen hier erwartet wird, alle Ge⸗ 
ſchaͤfte und Konferenzen ſiſtirt und ſcheint die ob⸗ 
ſchwebende Frage des gemeinſchaftlichen Abſchluſſes 
eines Mauth⸗Tarifs mit der Pforte durch Sir Ch. 
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Vaughan weiter erdrtern laſſen zu wollen. — Aus 
Perſien find dieſer Tage zwei Tataren mit Depe⸗ 
ſchen für Lord Ponſonby und die Pforte efngetrofz 
fen. Die aus London nach Perſien zuruͤckgereiſten 
Neffen des Schachs, welche vor einigen Monaten 
hier waren, fanden in Bagdod eine Einladung ih⸗ 
res Koͤnigs und Oheims, ſich nach Jspahan zu be⸗ 
geben. Mag glauble, daß fie alle ihre Güter zu: 
rück erhalten würden, t 
Februar keine weitere Bewegung gegen Herat un⸗ 
ternommen und der Engl. Miniſter⸗Reſident Mac 
Neil hoffte noch immer, ihn davon abzuhalten, ob⸗ 
gleich er feine kriegeriſchen Röſtungen nicht einge» 
ſtellt harte. 5 

Dee begnadigte einäugige Rebendus⸗ Bey, macht 
ſeit 8 Tagen überall ſeine Beſuche bei den Miniſtern 
und ſchickt ſich zur Rückkehr nach Kurdiſtan an. Er 
iſt jetzt der Gegenſtand der größten Aufmerkſamkeit, 
beſonders ſeit es bekannt iſt, durch welchen heroi⸗ 
ſchen Muth es ihm nach dem Tode ſeines Vaters 
als ı6jährigem Jüngling gelang, von den Kurden 
als Oberhaupt und Nachfolger ſeines Vaters aner⸗ 
konnt zu werden. Alle Haͤuptlinge der Kurden vers 
weigerten ihm als bartloſem Knaben den Gehorſam, 
da trat er plötzlich unser fie und rief: „Ihr zweifelt 
au meinem perſdulichen Muth! Wohlan, überzeugt 
Euch, zu welchen Opfern ich fähig bin!“ Bei dies 
fen Worten riß er ſich mit eigenen Händen fein lins 
kes Auge aus. Die Chefs der Kurden, ergriffen 
von dieſem Zuge der hoͤchſten Entſagung, warfen 


ſich ihm zu Süßen, und vertheidigten ihn fpäter mit 


Xowenmuth, So heroiſch⸗barbariſch dieſer Zug auch 
iſt, er hat feine Wirkung auf den Sultan nicht vers 
fehlt. 


— Tr 


Vermiſchte Nachrichten. 
Jahalt des Poſeger Amteblatts vom 2. d. Mts.: 
1) Kommünal⸗Aufſchlag zu Kempen von 15 auf 
20 pCt. 2) Zwei Bekanntmachungen der Königl. 
Regierung U., betreffend den Remonte- Ankauf pro 
1837, und die Wiederköhrung der Hengſte. 3) Auf⸗ 
hebung der Sperre von Szkudla im Plefchener Kr. 
4) Verlorne Juldungs⸗Certifikate der beiden Iſrge⸗ 
liten Moſes Weiſſ und Semig Iglik, zur Korpora⸗ 
tion Schrimm gehörig. 5) Bekanntmachung des 
beabſichtigten Windmühlenbaues zu Budy im Kro⸗ 
toſchiner Kr. 6) Belegung der, in Folge der Ne: 
gultrung entſtandenen neuen Etabliſſements zu 
Grabkowo und zu Godkrowo, Kröbener Kr., reſp. 
mit den Namen: „Neu⸗Grabkowo“ und „Micha⸗ 
.towo’‘ 7) Signalement der im Monat Februar 
d. J. ausgewieſenen 5 Indiolduen, 8). Ueberſicht 
von der Verwaltung der ebangel. Prediger⸗Wittwen⸗ 
Kaſſe der Provinz Poſen. 9) Bekanntmachung 


von Seiten der Koͤnigl. General- Rommiffion, die 


Der Schach hatte bis Ende 


Berlin den 2. Mai. Ueber die Ueberſchwem⸗ 
mung der Kaukehner Niederung geht uns nunmehr 


folgende authentiſche Mittheilung aus Tilſit zu: 


„Die Zahl der Durchbruͤche beläuft ſich im Gilge⸗ 
from auf 5, im Rußſtrom auf 11, die Ausdeh⸗ 
nung dieſer 16 Durchbrüche auf zuſammen 400 
Ruthen. Das Ergießen des Waſſers iſt, bei der 
fürchterlichen Höhe, zu der die Ströme durch Eie⸗ 
ſtopfungen angeſchwollen waren, mit ſolcher Ge⸗ 
walt geſchehen, daß der augerichtete Schade den 
des Jahres 1829 faſt überſteigt. Wenn gleich zur 
Rettung der in Gefahr ſchwebenden Menſchen Alles 
geſchehen iſt, was in dem Augenblick moͤglich war, 
ſo iſt doch leider eine bedeutende Auzahl von Opfern 
dieſes Ungluͤcks zu beklagen. Bis jetzt iſt Folgen⸗ 
des in ſichere Erfahrung gebracht worden: In 
Schemeiten ſind eine hochſchwangere Frau und ein 
Knabe von einem einſtürzenden Hauſe erſchlagen 
und eine Magd lebensgefaͤhrlich verletzt worden. 
Bei Kiauten iſt im Waſſer ein vom Eiſe zerquetſch⸗ 
tes Kind, am Endreiſchker Wege cin ertrunkenes 
Kind, bei Laukiſchken ein nur mit einem Hemde 
und einem wollenen Strumpf bekleideter weiblicher 
Leichnam, bei Kaukehnen ein neugebornes todtes 
Kind gefunden worden. Eben fo iſt im letzteren 
Ort, durch den feit der Ueberſchwemmuüng ein rei⸗ 
ßender Strom geht, die Tochter einer Koͤllmer⸗ 
wittwe aus Sauſſeningken beim Umſchlogen eines 
Kahnes ertrunken. Der Verluſt au Vieh iſt bis 
jetzt noch nicht ermittelt, wie denn überhaupt we⸗ 
gen Schwierigkeit der Communication und Mangel 
an Kaͤhnen noch bei weitem nicht alle Nachrichten 
beiſammen ſind, aber die Zahl der umgekommenen 
Hausthiere muß ſehr groß ſeyn, noch größer je⸗ 
doch die Zahl derer, welche in Folge der ausgeſton⸗ 
denen Kälte, Naͤſſe und Futternoth zu Grunde ges. 
hen werden. Was die weggeriſſenen Gebaͤude be⸗ 


trifft, ſo ſind bis jetzt 30 Ortſchoften namhaft ge⸗ 


macht, in welchen zuſammen nahe an 90 Häufer, 


Scheunen und Ställe umgeriſſen und fortgetrieben 


ſind. Am meiſten hat das Dorf Kloken, wo der 
erſte Durchbruch geweſen, gelitten, indem 11 Wohn⸗ 
haͤuſer mit den dazu gehörigen Wirthſchafts gebaͤu⸗ 
den ein Raub der Fluthen wurden, eben fo Gin⸗ 
niſchken, wo das eingebrochene Waffer 3 ganze 
Höfe weggeſchwemmt hat, und Vorwerk Endreſſch⸗ 


ken, wo alle Wohn- und Wir thſchaftsgebaͤude faſt 


ganz zerſtoͤrt find. In den Dörfern am Kurſſchen 
Haff leben die Ejnwohner faſt groͤßtentheils auf 
ihren Kaͤhnen. Sollte der glüͤcklicherweiſe ſeit 8 
Tagen aus Oſten wehende Wind nach Weſten um⸗ 
fpringen, fo wäre für dieſe Dörfer das Aeußerſte 
zu befürchten, da das Eis des Kuriſchen Haffs 
noch groͤßtentheils ſteht und dann an dieſe Kuͤſte ge⸗ 
worfen werden wuͤrde. Die Wiederherſtellung der 
Daͤmme wird in einem 


Jahre kaum zu bewerkſtel⸗ 


dis zum Schluſſe des Jahres 1836 ſtattgehabten ligen ſeyn, die armen Einwohner der Niederung 


N Regulirungen betreffend. 
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ſehen daher der trübſten Zukunft entgegen, weil 
daſſelbe Leiden ſich im nächſten Fruͤhjohr wiederho⸗ 
len und der Anbau von Wintergetreide ebenſo un: 
möglich gemacht, als die Ausſaat der Sommerung 
verſpaͤtet werden wird.““ 5 
In der Elberfelder Zeitung erbietet ſich ein 
Ungenannter, eine Eiſenbahn ohne Dampfwagen, 
dennoch allen Anforderungen entſprechend, vom 
Rhein nach der Weſer anzulegen, und verlangt nur 
10 pCt. von der Erſparung gegen andere Eiſenbah⸗ 
nen als Belohnung. Das Nähere erfährt man bei 
dem Ober- Buͤrgermeiſter Brünning in Elberfeld. 


Am 22. April wurden zwei arme Enneberger 
und zwei Buchenſteiner bei dem Gange von Unter⸗ 
moy nach Liſen in Tyrol, um für zwei Knaben 
Dienſte bei einem Bauern zu ſuchen, bei Fortſchelle, 
an der äußerſten Grenze des Thales Liſen, von einer 
Schneelavine überfallen und verſchuͤttet. Zweitaͤ⸗ 
giges Nachgraben einer ganzen Gemeinde hatte kei⸗ 
nen Erfolg. Die Lavine erſtreckt ſich in der ſehr 
engen Thalſchlucht eine halbe Stunde weit, und erſt 
im fpäten Sommer werden die Leichname der Ver⸗ 
ungluͤckten zum Vorſchein kommen. 


Ein Deutſcher Reiſender berichtet aus Venedig 
vom 25. Marz: „In Mailand habe ic) bei dem 
Bildhauer Marcheſii das Modell zu Goötbes Denk⸗ 
mal geſehen. Gothe iſt in einem Armſeſſel ſitzend 
dargeſtellt, ſinnend, einen Griffel in der einen Hand, 
ein Büchlein in der andern. Das Gewand. hält 
das Mittel zwilchen der Röͤmiſchen Togs und dem 
Deutſchen Schlafrock. Es ſagt mir nicht zu, daß 
Gothe im hohen Greiſenalter dargeſtellt iſt, und 
mehr das Anſehen eines weiſen Geſetzgebers, als ei⸗ 
nes begeiſterten Dichters hat. 
er würde gern auch zu unſers Schillers Denkmal 
mitwirken!“ 


Wir gaben vor einiger Zeit eine Nachricht von 
einem Lübecker, welcher, nach mancherlei Schickſa⸗ 
len, Schärfrichter in Tunis ſei. Der Fraazdͤſiſche 
Conſul in Lübeck hat nähere Erkundigungen über die⸗ 
ſen Menſchen eingezogen, woraus ſich ergiebt, daß 
derſelbe keinesweges Scharfrichter, ſondern Leibgar⸗ 
diſt und leider ein durchaus ſchlechtes Subjekt iſt. 
Er fühlt kein Verlangen, die muhamedaviſche Re⸗ 
a verlaſſen, und iſt mit einer Türkin verhei⸗ 
rathet. f ; 


Die Auswanderungen nehmen immer zu. In 
den erſten drei Monaten dieſes Jahres find aus dem 
Bayeriſchen Rheinkreiſe, ugd beſonders aus den 
weſtlichen Gegenden, wieder an 1500 bis 1800 Men⸗ 
ſchen ausgewandert, von denen die meiften nach 
Nord⸗Amerika gehen, — Man bemerkt, daß jetzt 
nicht mehr ſowohl „verdorbene Leute“ fortgehen, 
die in der Heimath nicht auskommen konnen, ſon⸗ 
hern junges ruͤſtige Arbeiter, die ihr Fach verſtehen 


Marcheſi ſagt mir, 


4 8 x 
und ſich überall durchſchlagen konnten, aber in Ame⸗ 
rika mehr hoffen. = 555 ; 


Die 3000 Handwerker in Dresden, die ſich die 
Emancipatſon der Juden verbeten haben, und von 
dem Advokaten Krauſe in ſeinem Landtagsblatte 
als eine ziemlich nutzloſe, durch Dummheit und 
Liederlichkeit herabgekommene Sippſchaft geſchildert 
worden waren, haben dieſen deshalb verklagt, und 
damit ihm die Sache recht empfindlich werde, ſollen 
mehrere Hundert dieſer Chriſten beſchloſſen haben, 


den barmherzigen Samariter nicht in Maſſe, ſon⸗ 


dern einzeln und nach und nach gerichtlich zu belangen. 


Alexander v. Humboldt bat die Bemerkung 
gemacht, daß zwar die gemöhnlichen. täglichen 
Schwankungen der Magnetnadel bekanntlich 
über der ganzen Erde gleichzeitig und ahnlich ſeien, 
daß aber bei den von Nordlichtern erzeugten Schwan⸗ 
kungen dies nicht ſtottfinde, indem während des 


letzten Nordlichts zwei in geringer Entfernung von 


einander befindlichen Nadeln nicht dieſelben Schwan⸗ 
kungen erlitten. 3 8 

Am 11. April 5 Uhr 53 Minuten Morgens, ver⸗ 
ſpärte man in Lucca einen ſo ſtarken Erdſtoß, daß 


die meiſten Glocken lauteten, die Möbel ſchwankten 


x. In Minucciano ſtürzte durch dieſen Erdſtoß 
der Thurm ein, und die Caſerne, ſo wie das Com⸗ 
miſſariats⸗Gebäude erlitten bedeutenden Schaden, 
Mehrere Menſchen verloren dabei das Lehen, darun⸗ 
ter eine Mutter mit ihrem Saͤugling, welche unter 
den Truͤmmern noch nicht wieder aufgefunden wor⸗ 
den find. ; Se en 

In Frankreich zählt man 157 in der Ausbeute 
begriffene Steinkohlen⸗Gruben, und 54 die nicht be⸗ 
arbeitet werden; 15,913 Arbeiter finden Beſchaͤfti⸗ 
gung, und die jaͤhliſche Ausbeute beläuft ſich auf 


1,991,995 metriſche Tonnen. In Belgien dagegen 


lieferte die Provinz Hennegau 1836 allein 2,446,000 
Tonnen; die Ausbeute im übrigen Lande kann man 
auf die Hälfte dieſer Summe anſchlagen, mithin im 
Ganzen auf 3 Mill. Tonnen. England liefert 21 
Mill. Tonnen. Die Ausbeute ſteht folglich in Bel⸗ 
gien unter der Englands und, über der Frankreichs. 
Die tiefften Gruben finden ſich im Henneggu, wo 
die Steinkohlen aus einer Tiefe von 437 Metres 


zu Tage gefoͤrdert werden. f 5 

Die Bevölkerung des Canton Genf betragt nach 
der kurzlich ſtartgefundenen Zählung 58,656 Seelen, 
von denen 28,003 in der Stadt Genf wohnen. In 


Hinſicht der Religion zerfällt die Bevölkerung in 


33,502 Proteſtanten und 24,995 Katholiken, in 


Hinſicht der Heimath in 38,156 Genfer, 8677 ans 


dere Schweizer und 11,833 Fremde. 


Antiquoriſche Entdeckung. ) 
bereits die Nachricht mitgetheilt, daß eine verſchuͤt⸗ 
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fete Stadt in dem Staate Michigan aufgefunden 
worden ſei; neuere Briefe aus New Pork beſagen 
daruͤber noch Folgendes: „Man hat dle Ruinen ei⸗ 
ner großen, halbverſchuͤtteten Stadt aufgefunden, 
von deren Bevoͤlkerung man durchaus nichts weiß. 
Wahrſcheinlich gehörte fie einem ganz von der 
Erde verſchwundenen Geſchlecht an. Gewiß, die 
(Nordamerikaniſchen) Indianer von heutzutage und 
ihre Voreltern wohnten niemals in Städten, Die 
Erddaͤmme von Miffouri und Illinois, namentlich 
jener ſonderbare Bau, der unter dem Namen 
„Monk's Mound“ bekannt iſt, beweſſen offenbar, 
daß ſie von einem civiliſirtern Volke herrühren, als 
dieſe Indianerſtaͤmme find. und waren. Hier aber 
haben wir nun eine ganze aus Mauerſteinen erbau⸗ 
te Stadt. Wer fie erbaut und bewohnk hat, moͤ⸗ 
gen die Archäologen unterſuchen; ich bemerke nur, 


daß einige Judianerſtämme noch Ueberlieferungen 


von einer anderen Menſchenrage bewahren, die 
einſt in Nordamerika gelebt habe. Die erſten uns 
beſtimmten Nachrichten von dieſer Entdeckung er⸗ 
ſchienen vor etwa zwei Monaten, fanden aber da⸗ 
mals nicht ‚überall Glauben, nun giebt aber die 
zu Chicago, in Michigan, erſcheinende Zeitung eine 
genaue Beſchreibung nebſt einer Abbildung der Ci⸗ 
kadelle, von N. F. Hyer, einem achtbaren 
Graͤnzaufſeher. Das ferne Nordamerikaniſche 
Weſtland iſt reich an Wundern, und hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich führen dſeſe Stadtruinen zu weiteren inter⸗ 
eſſanten Entdeckungen. Dieſelben liegen in dem 
Bezirk (township) von Jefferſon, weſtlich von 
Milwaukie, auf dem Weſtufer des weſtlichen Arms 
des kleinen Rock⸗River, etwa unter 420 30% noͤrd⸗ 
licher Breite, und 12 30/ der Lange ) weſtlich von 
Waſhington. Die Indianer neunen die Stadt 
Atzalanz warum, iſt nicht bekannt. Die Ruinen haben 
einen Umfang von einigen Engl. Meilen.“ 
Neues Inſtituf. Wie aus ſicherer Quelle 
berlautet, fo wird demnächſt in Dreißigacker bei 
Meiningen ein Juſtitut, neu und originell in 
feiner Art, ins Leben treten: nämlich „ein te ch⸗ 
nlſch⸗chemiſches Aus kunftsbüregau, ges 
widmet den Organen unfrer vaterländiſchen Indu⸗ 


ſtrie, reſp. jenen Künſtlern, Fabrikanten, Manu⸗ 


fakturſſten, Lands und Hauswirthen, Handwerkern 
u. ſ. w., welche zur Verbeſſerung und Vervollkomm⸗ 
nung ihrer Geſchaͤfte, zur Ausſührüng irgend neu⸗ 
er Spekulationen u. ſ. w., wenn das Objekt in das 
Fach der Chemie einſchlaͤgt, ſich des Raths und 
Beiſtandes eines techniſchen Chemikers bedienen zu 
wollen veranlaßt fühlen“ Dieſe Anſtalt wird alſo 
eine vertraute Rathgeberin und Vermittlerin fuͤr 
den Gewerbsmann ſeyn in jenen Aufgaben des 
Letzteren, zu deren Loͤſung ihm die erforderlichen 
‚höheren wiſſenſchoftlichen Kenntniſſe fehlen. Die 
Letztere Angabe muß falſch ſeyn, da ſich der Staat 
i Ar d. R. 


nicht ſo weit weſtlich erſtreckt. 


Auſtalt wird ſich ubrigens 


Auskunfts⸗ und Rathsertheilungen bereit zeigen, 
ſondern man wird die Organe derſelben auch erfor⸗ 
derlichen Falls in den Werkſtätten ſelbſt, wie 
den Arzt zum Krankenbett, um per ſoͤnlichen 


nicht allein zu ſchriftlichen 


Beiſtand rufen koͤnnen. Chef und Gründer dieſer 


zeitgemäßen Auſtalt iſt der auf hoͤheren Lehranſtal⸗ 
ten, auf Reifen und durch Erfahrungen in man⸗ 
cherlei Fabriken und ſonſtigen Gewerben praktiſch 
und theoretiſch gebildete techniſche Chemiker H. 
Creuzburg aus Heldburg, von deſſen anerkann⸗ 


tem Talent und regem Eifer zu gewärtigen iſt, daß 


er ſeine Aufgabe zum Frommen des Vaterlandes 
gluͤcklich lͤſen wird. Behufs ſeines Vorhabens iſt 
derſelbe in Verbindung mit mehren gelehrten 
Technikern Deutſchlands getreten. Durch 
die dankenswerthe Fuͤrſorge der Regierung zur 
Meiningen ift der Unternehmer dieſes Inſtituts 
auch ſchon in den Stand geſetzt worden, zweien für 
den Zweck des Unternehmens unentbehrlichen Be⸗ 
duͤrfuiſſen abzuhelfen, naͤmlich 1) eine aus den 
beſten neuen techniſchen Werken beſtehende Biblio- 
thek anzuſchaffen, und 2) ein mit den nothwendigen 
Apparaten u. ſ. w. ausgeſtattetes Laboratorium zu 
erhalten. Mehr über dieſe neue Anſtalt iſt in eis 
nem beſondern Programm ausgeſprochen, auf 
welches wir einſtweilen die Aufmerkſamkeit des Pu⸗ 
blikums hinlenken wollen. 5 . 

Capitain Alexander, vom 32. Regiment Hoch⸗ 
laͤnder, trat am 10. Sept. 1836 von der Capſtadt 
aus eine Eutdeckungs⸗ und wiſſenſchaftliche Untere 
ſuchuogs-Reiſe in das Innere von Afrika an. 
Er wurde eine Strecke weit von mehreren feiner 
Freunde begleitet, worunter Sir J. Herſchel, Dr. 
Murray ꝛc. Alles, was durch anſprechende Hoͤflich⸗ 
keit und Sitten, durch Ausdauer und Unerſchrocken⸗ 
heit erreicht averden kann, iſt von Capitain Alexan⸗ 
der zu erwarten, und zu hoffen, daß er in kurzer 
Zeit der Welt ſeine Erfahrungen und Entdeckungen 


in einem Theile dieſes großen Feſtlandes⸗mittheilen 


werde, welcher noch ſo wenig erforſcht und wopon 
noch fo wenig Beſtimmtes bekaunt iſt. 


Tonnengehalt der 1835 eingelaufenen Amerika⸗ 


niſchen Schiffe: 1,352,653; — ditto der ausklarir⸗ 


ten: 1,400,517; die fremde Schifffahrt war von 


640% oo Tonnengeholt; es komen an ein den Häfen: 
7023 Amerikaniſche und 4269 fremde Schiffe. — 
Baumwolle wurde zuerſt 1787 in den Vereinigten 
Staaten angebaut; 1825 war die Erndte: 560,000 
Ballen, 1836 1,360,725, und. für. 1837 wird fie 
vorausgeſchaͤtzt auf 1,700,000 Ballen. (Man ſchlaͤgt 


den Handel Englands, Frankreichs und der Ver⸗ 


einten Staaten im Jahre 1835 an auf 1184, 577 
‚und 540 Mill. Francs.) Finanzen: Einnahme im 
Jahre 1836: 47,691,898 Doll. (worunter 22 Mill. 


vom Zoll und 23 Mill. vom Verkauf öffentlicher ' 


Ländereien.) — Ausgabe 31,435,632 Dollars. — 
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Armee im Friedenſtand: 8221 Mann; (Miliz oder 
Landwehr: 1,34 5000 Mann;) Marine: 32 Schiffe, 
worunter 12 von der Linie und 14 Fregatten. 
Schulanſtalten: 79 Gymnaſien (public colleges), 
36 Seminarien, 23 Medizinalſchulen. — Religio⸗ 
nen, Folgende Tabelle kommt dem wahren Stand 
ſo nahe als moͤglich: 


Bapkiſten 4,300,000 
Methodiſten .. 3,000,000 
Presbyterianerr. 2,000,000 
Congregationaliften „ . . 1,200,000 , 
Roͤmiſch⸗Kotholiſche %% 
Episcopaliſten 1,00% 
Univerſaliſten 5600,00 
Lutheraner 300,000 
Refer mir,, 98 
Chriſtiaue . 388,880 
Quaͤker (friends) ) 220,000 
Unit are:: 8 
Dunk es 30,000 
Marmouiten 12,000 
SH Rena een 6,000 
Maͤhriſche Bruder 5.000 
Schwedenborgianer . 4,900 


Die vornehmften Städte in den Norbamerifanie 
ſchen Freiſtoaten find: New Pork mit 305,000 Ein⸗ 


wohnern, das Emporium Nordamerika's, im Jahre 


36 kamen 2293 Schiffe da an mit 60,54 Paſſa⸗ 
gieren; Philadelphia, 210,090 Einwohner, die 
ſchoͤnſte der Städte in den Vereinten Staaten, eine 


Art Amerikaniſchen Athens; Bolton 90,000; Balz 


timore, die Stadt der Monumente, 90,000; — 
Waſhington, 20,000; New-Orleans im Winter an 
100,000, im Sommer zwiſchen 40 und 59,000; 
fie iſt der Miſſiſippi-Hafen und dadurch der Schlüf- 
ſel zu einer Flußſchifffahrt von 2200 Englifchen 
Meilen Lange, Pittsburgh am Ohio, 60,000; 


Cincinnati, 35,000; Louisville, 25,000; Buffolo 


am Erie, 20,000; Rocheſter, 20,000; Charlston 
(Suͤdkarolina), 33,000; Richmond (Virginia), 
20,000; Providence (Rhode⸗Iland), 20,000; Mor: 
folk an der Cheſapeakbai, 11,000; Lowell, 18,000; 
Detroit, nahe beim Huronſee, 8000; Naſhoille, 
8000, St. Louis, 13,000; Albany 30,000; dann 
Hartfort, Savonnah, Portland, Salem, Lexing⸗ 
ton, Mobile, Wilmington, mit 7 — 15,000 Ein: 
wohner. — Regierung. Präſident: Martin van 
Buren; Gehalt: 25,000 Dollars; Vicepraͤſident: 
Johnſon mit 5000 Dollars Gehalt. Das Conſeil 


des Praͤſidenten hat ſechs Glieder: Staatsſekretair, 


Schatz⸗, Kriegs-, Marine-Sekretair, General- 
doſtmeiſter und Generalfiskal; der letztere hat 4000 


Dollars, die andern fünf haben 6000 Dollars Ge: 


halt. — Auf den Bureaus der verfchiedenen Dez 
partements find von 3 bis zu 31 Beamten mit 


Gehalten von 1100 bis 3509 Dollars angeſtellt. 
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Probe 


Der Senat beſteht aus 52 Mitgliedern, zwei für 
jeden Staat der Union; ſie werden von den Legis⸗ 
laturen auf ſechs Jahre gewählt und beziehen acht 
Dollars Tagegelder ſo lange die Seſſion dauert. 


Der Praͤſident des Senats hot 16 Dollars Diäten. 


Das Repraͤſentantenhaus hat 242 Mitglieder, ge⸗ 
waͤhlt vom Volk auf zwei Jahre; ſie haben, ſo 
lange die Seffion währt, acht Dollars (11 Rthlr.) 
Tagegelder. Es kommt im Durchſchnitt auf 47,700 
Einwohner ein Repraͤſentant. Geſandte haben 
9000 Dollars für die Einrichtung und dann 9000 
Dollars Jahrgehalt, Geſchaͤftskraͤger 4500 und 
Legationsſekretaire 2000 Dollars. 

(Curiosum.) In Liverpool ſab kürzlich der Ele⸗ 
phant der dortigen Zoological-Gardens bei der. 
des Spektakelſtuͤcks „der Elephant von 
Siam“ im Amphitheater das Souffleurbuch liegen, 
blaͤtterte mit dem Rüffel darin herum und verfchluckte 
es plotzlich zum Erſtaunen der Anweſenden. Er 
ſoll das Stuͤck beſſer verdaut haben, als dies bei 


manchen Schauſpielern der Fall iſt. 


V 

Aus Bromberg iſt der Red. d. Z abermals ein 
Theaterbericht zugegangen, aus welchem erhellt, daß 
die Verhaͤltniſſe ſich fuͤr Herrn Vogt andauernd 
guͤnſtig gezeigt haben, wenn gleich einige Abnahme 
im Thegterbeſuch beim Eintritt der freundlichen Wit⸗ 
terung zu bemerken war. Die Geſellſchaft erfreute 
ſich der ununterbrochenen Gunſt des Publikums, und 
dem Direktor wußte man es Dank, daß er faſt taͤg⸗ 
lich neue Stuͤcke auf die Bretter brachte, die nur 


auf Verlangen des Publikums wiederholt wurden. 
Das Luſtſpiel lockte noch immer die Zuſchauer vor: 
zugsweiſe ins Theater, und deshalb zeigte ſich auch 


in dieſem Gebiete ein friſches, ruͤſtiges Leben. Die 
Oper konnte bisher noch nicht recht in die Gunſt des 
Publikums kommen, wovon insbeſondere dem erſten 
Tenoriſten die Schuld beigemeſſen wird, der, wenn 
gleich kein ungeuͤbter Saͤnger, ſchon wegen ſeiner Fi⸗ 
ber nicht anfprechen wollte. Herr Vogt hat ihn da: 
her wieder entlaſſen muͤſſen und an ſeiner Stelle einen 
andern erſten Tenoriſten verſchrieben, der den Ruf 
eines ſehr tuͤchtigen Saͤngers hat. Der Himmel ge⸗ 


be, daß es nicht wieder eine taube Nuß ſei! — Die 


erſte Saͤngerin, Dem. Gruͤnheim, ſoll durchaus 
nicht ohne Talent ſeyn und deshalb von Tage zu 
Tage mehr anſprechen. — Uebrigens waren, bis auf 
den bedauerlichen Tod der Mad. Zeeh, keine Ber: 
änderungen im Perſonal vorgegangen. 
EU Bekannt machung, 
die Veraͤnderungen der Arznei⸗Taxe pro 1837 betreffend. 
Das Seitens des Königlichen Miniſterii der Geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten 
ergangene Publikandum wegen der Veränderungen 
der Arzoei⸗Taxe für das Jahr 1837, bringen wir 
nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß: 
„Die eingetretenen Veränderungen in den Dro⸗ 
guen⸗ Preiſen haben eine gleichmäßige Verände⸗ 
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rung in den zur Zeit beſtehenden Taxpreiſen meh: f 


reter Arzneien nothwendig, gemacht. Die hier⸗ 
nach abgeänderten, im Orucke erfcbieneuen Tax⸗ 
Beſtimmungen treten mit dem 1. Mai d. Ja übers 
all in Wirkſamkejt. N 
Berlin den 1. April 1837. 
Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts- und 
| Medizinal⸗Angelegeuheiten. 

N (gez.) von Altenſtein.“ 
und verbinden damit die Anzeige, daß Exemplare 
der genannten Arznei⸗-Tarxr⸗ Veränderungen, das 
Stuͤck a 1 gr., in unſerrrRegiſtratur, fo wie beim 


Buchhändler C. F. Plahn in Berlin und in allen 


Buchhandlungen der Monarchie zu bekommen find, 
Gleichzeitig machen wir hierdurch bekannt, daß 
wir den Preis der Blutegel vom k. Mai d. J. ab, 
bis ultimo Oktober e., auf 1 Sgr. pro Stüd feſt⸗ 
geſtellt haben. RN i 
Poſen den 21. April 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ver p ach tun g. 
Nachbenannte Güter ſollen von Johanni d. J. 
auf drei nacheinander folgende Jahre, bis Johanni 
2840, meiſtbietend verpachtet werden: 

1) Die Güter Runowo und Ziemin, zur 
Herrſchaft Kurnik, Schrimmer Kreiſes gehörig, 
2) das Gut Ktomolice, desgleichen: 5 
| im Termine den Hten Juni c.; 
3) das Gut Dacho wo, dto,, 5 
4) „ „» Szezodrzykowo dto.: 

im Termine den roten Juni c.; 
5) das Gut Pierzchno dto,, 
6) „ ODzieémiarowo dto.: 
im Termine den 12ten Juni c.; 
7) die Propination von Kurnik, 


8) das Gut Starkowiec zu Czarne Piatkowo, 


Schrodaer Kreiſes gehörig: 

im Termine den 14 ten Juni c.; 
9) das Gut Pokrzywno zu Krzeſiny, Pofener 
Kreiſes gehoͤrig: 5 f 
im Termine den 16ten Juni c.; 
10) das Gut Kierzuo, Schildberger Kreiſes, 

90 „ „Groß Lubowiec, Gneſener Kreis 

STETS 
Im Termine den ı7ten Juni c.; 
allemal Nachmittags um 4 Uhr im Landſchaftshauſe. 

Pachtluſtige und Fähige werden zu denſelben eins 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 


zum Bieten zugelaſſen werden konnen, welche zur 


Sicherung des Gebots bei jedem Gute eine Caution 
von 500 Rthlr. ſofort baar erlegen, und erforderli⸗ 
chen Falls nachweiſen, daß fie den Pachtbedingun⸗ 
gen uberall nachzukommen im Stande find, Die 
Pachtbedingungen können in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Br ER 
Pofen den 31. März 1837. 5 . 

Pro vinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Mein bisher am Markt No. 83. belegenes Rauch⸗ 
waaren⸗ und Muͤtzen⸗Lager habe ich jetzt nach 
No. 55. daſelbſt, unweit der Waſſerſtragen- Ecke, 
in die Behauſung des Herrn Kaufmann Puſch ver⸗ 
legt. Auch habe ich direkt aus London eine Sen⸗ 
dung der modernſten und. feinften Caſtor-Herreu⸗ 
Hüte empfangen, die ihres Gummigrundes wegen 
ſehr zu empfehlen find. Einem hohen Adel und ge 
ehrten Publikum dieſes ergebeuſt anzeigend und um 
geneigten Zuſpruch bittend, verfpreche ich die reell⸗ 
ſten und billigſten Preiſe. 

Poſen den 5. Mai 1837. 

1 Meyer Aron Löwenfohn. 


Die nothwendig gewordene gänzliche Umgeſtalkung 
meiner in Poſen bei Herrn A. Remus beſtehenden 
Tabakspfelfen⸗ Niederlage veranlaßt mich, damit 
aufs Baldigſte zu räumen, zu welchem Zwecke ſaͤmt⸗ 
liche Gegenftände von heute ab 25 4 niedriger, als 
der auf denſelben verzeichnete Fehruar- Preis, ver⸗ 
kauft werden. 5 a f = 
Stettin den 24. April 1837. 

5 Aug. Büttner. 


Alle Malerarbeiten, als: Stubenmalen, Aus: 
hänge: Schilder, Vergoldungen, beſorgt nach der 
neueſten Fagon prompt und billig: 

der Maler Zarzicki, 
Gerberſtraße No. 422. in Poſen. 


Eine gute Gelegenheit mit bedecktem Wagen geht 
den 6ten oder 7ten Mai nach Berlin, Leipzig und 
Frankfurt am Main. Das Naͤhere zu erfragen in 
der „Goldnen Gans.“ ; 


Börse von Berlin... 


Preuls,Cour, 


Zins- — 
Brieſe] Geld. 


* il 8 . 
Den 29, April 1837 ul 


Staats - Schuldscheine , 


D 217422 1402511015 
Preuss. Engl. Obligat. 4830... 4100 | 997 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 6441 633 
Kurm. Oblig, mit lauf. Coup, . „| 4 10231 1013 
Neum, Inter. Scheine dio. .. 4 102 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1031024 
Königsberger dito N + 4 — — 
Elbinger dito — 4 4 — — 
Danz. dito v. in T. 8 43 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 ö 10344 — 
Srossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 | 4032) — 
Ostpreussische dito 10344 — 
pommersche dne 4 — 1032 
Kur- und Neumärkische d i'o 4 40921 400% 
dito dito dito 3 972 — 
Schlesische dito A — 1065 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 86 — 
Gold al marco „ EDISZIA: 
Neue Ducate n 1834 — 
Eriedriebsd e 8 135 122 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, . „| — 125 12 
Discon tod [ 
* 


